
^Zazar kostet vierteliahrlich M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 - Nummern mit Mode
und Han ^ rvelteu , zahlreiche Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Uuterhaltungs -Beiblätter zu den Moden -Nummern , ferner 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht,
von den Mod ^ Abvildungen des -.^ azar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „Bazar,"
direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe K Stück 50 Pf.

Nr. 27. Mnattich vier "Nummern,

Stoffe und Toiletten für den Hochsommer.
Der Hochsommermit seinen verschiedenen Abwechselun¬

gen ist die Schlußphase der sommerlichen Mode, Fast als
wollte sie sich vor dem sicheren und allzu schnellen Eintritt
der herbstlichen Tage selbst noch in Glanz und gediegenem
Luxus sonnen, bietet sie sür
diese Zeit ihr Schönstes,
Bestes — charakteristische und
cxclusive Toiletten . Charakte¬
ristisch nennen wir sie mit
Recht; denn eigenartig und in
keiner Weise an Tcxtilproducte
der Vorjahre sich anlehnend
sind die diesjährigen Sommcr-
gcwcbc, Etamincs , das sind
canevasartige Gewebe aus
Wolle oder Garn , Guipüre-
Laine (cksntsltö ctu Lonckan,
cksutslls-eroelisk), ein spitzcn-
ähnlicher Wollcnstosf, bedruckte
Etamincs und Cancvas mit
türkischen Dcssinfiguren, Crepe
und Creponnv, ein weicher,
feiner, schmiegsamer Wollcn¬
stosf, dehnbar in der Art des
Jcrsehgcwcbes, doch unendlich
zarter und distinguirtcr als
letzteres, das bei zu großer Ver¬
breitung auch an Qualität ver¬
loren hat.

Diesen durchaus neuen
Stoffen reihen sich als gleich¬
berechtigt für die Saison an:
Spitzenstoffe, rohe Seide (Bast¬
seide), Foulard und die
große Familie der leichten be¬
druckten voilss , Batiste , Ze-
phprs und Satins . Geben
diese die reizenden, frischen
und jugendlichen Costümc, die'
ohne allzu großen Kostenauf¬
wand hergestellt werden kön¬
nen, so sind jene der Ausdruck
hoher Eleganz, die sich fast
mehr noch durch geschmackvolle
Zusammenstellung als durch
die schönen Stoffe dokumentirt.
Breite Zwischensätze von wol-
(lener Guipüre z, B, mit brei¬
teren Etamincstrcifcnder Quere
nach in regelmäßigem Wechsel
verbunden, geben ein schönes
Rockarrangcmcnt, dessen unte¬
ren Abschluß breite Wollen¬
spitze bildet. Sächsische Spitzen-
Volants mit Etaminedrapcrie,
dazu Taille ans buntgemuster¬
ter Etaminc , Bastseide mit
Stickercivolants, die derartig
über einem den Ansatz decken¬
den Saum angebracht sind,
daß die Volants mehrere über¬
einander fallende Röcke imiti-
rcn (siehe Abb. Nr, 2ll) , Vo¬
lants ans wollener Spitze zu
4^- 6 aus einen seidenen Rock
gesetzt, oder aber endlich die

vielfachen Varianten des
Bauernrockes, der bald in
glatte breite Längsfaltcn, bald
in Plissä- und Tollfaltcn ge¬
legt, bald aber auch, dem Ur¬
bild treu, rings um die Taille
in dichte Falten gereiht wird.
Häufig sind letztere bis zu
einer Breite von 8 Cent, ge¬
zogen, so daß der Rock den Xr. 1. Xlsiä aus
Hüften flach anfliegt und diese nos-mr
Faltcnlagen , unbedeckt von der

Taille, eine Art Garnitur bilden. Andere Röcke dagegen, die
in Falten gelegt sind und frei vom Taillcngnrt herabfallen,
haben eine etwa 15 Cent, breite gefaltete Stoffdrapcric, die
den Anschluß einer breiten Schärpe hinten vermittelt. Zu den
Baucrnröckcn werden fast allgemein die Schärpen getragen;
neben den knappen Drapcricen machen sich neuerdings viel¬

fach die unter dem ehemaligen Namen „Medicisgürtel " be¬
kannten kleinen Mieder geltend, die für jugendliche Figuren
recht kleidsam sind. Auch bunte seidene Stosfccharpes,
„Bayadöres ", sind sehr sn voguo , die in matten, fast ver¬
blichenen Farben doch immer noch genug Lüstrc entwickeln,
um auf hellfarbigen Kleidern zu wirken.

So groß auch die raZs für
die Bancrnröcke ist, so sehr
sieht man andererseits ein, daß
nicht alle Stoffe für diese ge¬
radlinigen, flatternden Arrange¬
ments geschaffen sind, ebenso
daß diese zarten leichten Ge¬
webe nicht das ganze Maß der
von der Mode geforderten
Tournüre brauchen können. Der
untere , falsche Rock, ans
dem jeder Kleidcrrvck noch
andauernd arrangirt wird
und der hauptsächlich bei der
jetzigen Mode als Tournüre
fnngirt, bedarf für die leichten
Stoffe etwas gemäßigte, wenn
nicht überhaupt andere Ein¬
richtung, um das Markircn
der Reifen und Kissen unter
den durchsichtigenStoffen zu
verhüten. Schwerere Stoffe
dagegen brauchen bei dem Auf¬
wand von Meterzahl entschie¬
dene Stütze, wenn auch hier
immer das solide Mittelmaß
festgehalten werden muß. An
Stelle der kleinen Schutzsrisur
am unteren Rand des falschen
Rockes, der sogen, kmluzmuss,
liebt es die Mode, jetzt ein
glattes , 5 t! Cent, breites
Sammetband oder einen dem-
entsprcchcndcn Streifen aufzu¬
setzen, der durch darüber fal¬
lenden Volant oder Spitze nur
zum Theil sichtbar ist.

Von den Taillen bleibt
zu sagen, daß es eine Scha¬
blone ebensowenig giebt, wie
bei den Röcken, Knappe rnndä
Taillen , die einige Cent, über
den Gürtelabschluß reichen,
kurze Schoßtaillcn, deren Schoß-
thcilc rings herum in Patten
ausgeschnitten sind, Blnsen-
taillen , Taillen , mit hinten
kurzem faltigen Postillonschoß,
vorn mit gekrausten oder Westen-
ähnlichen Theilen, Bäbetaillen
mit Passe und Schncbbcn-
gürtcl n, s, w,, das alles
bleibt dem persönlichenWol¬
len überlassen. Eine weni¬
ger große Freiheit gewährt
die Farbentafcl, Blau und
roth herrschen hier vor und
zwar gemeinsam verwerthet;
blaue Kleider mit rothen
Spitzen, rothen Schleifen, ro¬
then Einsatz- und Garnitur-
thcilen, blau und roth gemu¬
sterte Stoffe, blaue Stoffe
durchsichtigen Gewebes über
rothem Untcrklcide, das sind
Fingerzeige der Mode sür
Liebhaberinnen lebhafter Far¬
ben, Daneben aber exccllircn
auch Toiletten in allen Nimm
ccn lehmfarben, beige, braun,
moosgrün und olivc.

Volleustoti mit rrioottaiUe. Hr . L . Xlerä aus eiuluroiger uuä gemusterter Xtkmiue.
Desckir . : Vorclers . ü . 8upx »I. veronica v. G.

Stllm , 13 . Juli 1885.  Zrcis : NicrtchShckilh2V-Wark.  61 . Jahrgang.
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Nr. 3. Kpitzr.
Geniihtc Guipiirc.

Dicsc Spitze wird mit mittelstarkem Zwirn gear¬
beitet ; zur Herstellung derselben hat man das Dessin
nach Abb. ans Banslcinwand zu übertragen und letz¬
tere auf Ledcrtnch zu heften. Hierauf werden die Con-
touren der beiden vbcrcn wagercchtcn Reihen, sowie
der Kreise mit weitläufigen Steppstichen vorgezogen,
welche man mit dem Arbeitssaden umwindet und die¬
sen mit dichten Languettcnstichcn umschürzt, doch hat
man bei Ausführung der zweiten Langnettenstichrcihe
der ersten nach Abb. anzuschlingen, wobei der ange¬
schlungene Faden einmal zu umwinden ist, und die
Kreise nach Erfordernis! theils mit der letzten Lan-
gnettenstichreihc, theils miteinander zu verbinden.
Die unterhalb befindlichen, die Zacke bildenden Kreise
sind am Austcnrand mit kleinen Picots zu verzieren,
für welche man , bevor der nächste Langucttcnstich zn--
gcschürzl wird , den Faden dicht an dem vorigen Lan¬
gucttcnstich mehrfach um die Nadel zu wickeln und
durchzuziehen hat . Sind sämmtliche Kreise umschürzt,
so führt man nach Abb. die Rädchen, sowie die spitzen
Zackcnfigurcn im Langncttcnstich in bekannter Weise
ans und verbindet dann den oberen Theil der Spitze
mit dem unteren durch ciuc Reihe gleicher Stiche,
die den Kreisen nach Abb. angeschlungen und mit Pi¬
cots verziert werden. Ist die Arbeit vollendet, so
schneidet man die Fäden auf der Rückseite des Leder-
tnchcs durch, hebt die Spitze ab und verbindet sie mit
dem Stoff durch Stäbe , sür welche man den Faden
in regelmäßigen Zwischenräumcn hin - und zurück¬
gehend spannt und mit dichten Languettcnstichcnum¬
schürzt.

Nr. 4. Kchlnmmcrpuff.
Die Bekleidung des Sö Cent, langen Puffs besteht

aus dnnkelolivesarbciiem Fries , welcher mit einem ge¬
stickten Blinnenzweig verziert ist; zur Herstellung der¬
selben richtet man einen 05 Cent, großen guadrat-
förmigcn Theil her und führt die Stickerei im Platt -,
Sticlstich und point -russs mit lila -, tsrraootta .- und
bronzesarbcncr Chcnillc, gleichfarbiger, grangrüner und
olivcfarbcncr Filoscllcscide, sowie mit brauner , grau¬
grüner und olivcfarbencr Hamburger Wolle in meh¬
reren Nüanccn ans . Hierauf näht man den Theil an

den Längenscitcn mit Ausschluß eines je 12 Cent,
langen Schlitzes zu beiden Seiten des Qncrrandes zu¬
sammen, versieht ihn am Außcnrand 14 Cent, breit
mit Futter ans tsrracotta -farbenem Atlas und durch¬
näht die doppelte Stofflage 2mnl für einen Zug ; nach¬
dem man dem Theil das Polster eingefügt hat , zieht
man den Zug mittelst eines Gummibandes zu, legt
den abgefütterten Theil rosettcnartig nach der Außen¬
seite um, befestigt die beiden Ecken je mit einigen
Stichen aneinander und bringt an der einen Seite des
Puffs nach Abb. ein Bällchcnbüschel von olivcfarbcncr
Wolle und tsrraeobta -farbener Seide , an der anderen
Seite ein Schlcifcnarrangemcnt von 3 Cent, breitem
olivefarbcnen Satinband an. Eine gleichfarbige starke
Schnur aus Wolle und Seide , welche in der Mitte
ineinander geschlungen ist, vervollständigt den Puff.

Hr. 4. Loblniuinsrxntk.

Nr. 5. Bordüre )n Stühlen, Sophn-Schonern,
Fenjtcrdecken, portibren rtr.

Applications-Stickcrci.

Diese Bordüre ist auf rothbrauncm vslours nobls8ss
mit verschiedenfarbiger Hamburger- und Brillant -Wolle,
Filoscllcscide und Goldschnur gearbeitet; man richtet
für dieselbe zunächst einen erforderlich langen, 20 Cent,
breiten Theil her, schneidet dann ans oreins -farbcncm
gerippten Köperstoff einen gleich großen Theil , über¬
trägt aus letzteren das Dessin nach Abb. Nr . 5, welche
einen Theil der Bordüre in Originalgröße giebt, und
heftet diesen Stoff dem Fond ans. Nachdem man die
äußeren Contourcn der Dcssinfignrcn mit dichten Ket¬
tenstichen von weißem Zwirn ans dem Fond festgenäht
hat , schneidet man den ansgchesteten Stoff längs der
Contourcn mit Berücksichtigung der Abb. fort, umran¬
det sämmtliche Figuren abwechselnd mit mehrfachen
Fäden brauner, grüner , blauer und rother Hamburger
Wolle in mehreren Nüanccn, welche theils mit Lan-
gucttcn -, theils mit Ucbcrsangstichen von dunklerer
Brillant -Wolle befestigt werden, begrenzt diese Fäden
mit Kettenstichenvon hellbrauner Brillant -Wolle und
setzt nach Abb. einigen Figuren mit Ueberfangstichen
von schwarzer Seide befestigte Goldschnur ans. Hierauf
wird die Füllung der Figuren mit grüner, brauner, rosa
Seide, Goldsaden und Krausgespinnst im Platt -, Stiel -,
Kreuz-, Fischgrätcnstich und point -russs , sowie im
Knötchcn- und versetzt treffenden Steppstich ausgeführt.

» -,SZ-Z

Xr. 3. Spitze. livnäbte duigüro.

Xr. 5. Loräürs -m Stüblon, Soxba-Sollonern, I'enstoi'äoclcen, sortieren Kto. .̂pMeations-LtwIcorei.
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Nr. g. kkonvAraium. klatt-
und 8tielstivb-8tickvrvi.

Nr. 10. kbsD einer Device. Nükelarbeil.

Drixinalxrösse.

Nr. 7. küsil cker kelerine Nr. 8. Häkelarbeit. Vrixinalgrüsse.

Nr . 7 und 8. Pelerine.
Häkelarbeit.

Unser  Original  ist mit einem doppelten Faden schwarzer
Mohairwolle und mit einer starken Häkelnadel ans Holz oder
Elfenbein gearbeitet, ' Die Pelerine besteht ans einem Fond
von versetzt treffenden Luftmaschcnbogen, welchem in regel¬
mäßigen Zwischenräumcntollfaltcnartige Frisuren anfgehäkclt
werden. Eine gleiche Frisur begrenzt den unteren Rand ; am
Halsausschnitt ist die Pelerine mit einem schwarzen Atlas¬
band durchzogen, dessen Enden vorn in eine Schleife gebun¬
den werden. Zunächst stellt man den Fond , am Halsaus¬
schnitt mit einem Anschlage von 112 M. (Maschen) beginnend,
in hin- und zurückgehendenTouren her, 1, Tour : Die
nächsten5 M, Übergängen, 1 f, M, (feste Masche) in die fol¬
gende M,, dann stets abwechselnd3 Lnftm, (Luftmaschcn), 1
f, M, in die zwcitfolgcnde M, — 2, Tour : 5 Lnftm,, stets
abwechselnd1 f. M, in die mittlere der nächsten 3 Lnftm,
der vorigen Tour , 3 Lnftm, — 3, bis 30. Tour : Wie die
vorige Tour , doch hat man in der 11, und 22. Tour in
regelmäßigen Zwischenräumcn
je 18 Zunehmen und in der 27,
Tour 13 Zunehmen auszufüh¬
ren und dazu stets an betref¬
fender Stelle statt 1 f. M, in
die mittlere der 3 Lnftm,, 2
durch3 Lnftm, getrennte f, M.
in die 1, und 3, dieser3 Lnftm.
zu häkeln; außerdem ist zu
bemerken, daß die ersten 0 bis
8 Touren fester zu arbeiten
sind, wie die vorigen.

Im Anschluß an die 30,
Tour häkelt man hingehend
für die den

unteren
Rand be¬
grenzende

Frisur
1, Tour:

1 f, M, in
die 1. und 1
f, M, in die

letzte der
nächsten3

Lnftm. der
vorigen

Tour , * 0
Lnftm., 1 s.
M, in die mittlere der folgenden 3
Lnftm,, 3 Lnftm,, 1 f, M, in die mittlere
der nächsten 3 Lnftm,, vom * wiederholt,
doch werden die letzten2 durch 3 Lnftm,
getrennten f. M , in die 1, und 3, der
daselbst befindlichen5 Lnftm,, welche beim
Beginn der letzten Tour des Fonds aus¬
geführt wurden, gearbeitet. — 2, Tour:
* 1 s, M, in die nächste s, M, der
vorigen Tour , 3 Lnftm,, 1 f, M. in die

Nr. 8. kelerine. Häkelarbeit. (Hierzu Xr 7)

Nr. ?. küsil einer IVâ en- ocker IViessenckeeke. Verkleinert,
Strick- unck Näkelarbelt.

Nr. 11 nnck 12. kleine ocker küllnnA kür DessinÜAnren. Nr. 13 nnck 14. kleine ocker küllnng kür DessinÜAnrsn.

folgende f, M, , 7 Lnstm,, vom * wiederholt. — 3. bis
9. Tour : Wie die vorige Tour , doch hat man in der
3. Tour stets statt 7 Lnftm, 8 Lnftm., in der 4, und
5. Tour 9 Lnftm,, in der 0, und 7. Tour 10 Lnftm, und
in der 8. und 9. Tour 11 Lnftm, zu häkeln(siehe Abb. Nr, 7).

Jede der dem Fond anfliegenden 0 Frisuren wird in
gleicher Weise wie die den unteren Rand begrenzende
hergestellt und zwar in die M, der 25,, 20 , 15 , 10,,
5. und 1, Tour des Fonds , doch zählen die der 1. und
5. Tour anfgehäkclten Frisuren nur je 7 Tonren und
hat man die f. M, der 1, Tour jeder Frisur gleichfalls
je in die mittlere der 3 Lnftm, der betreffenden Tour zu
häkeln, in welche bereits 1 f, M , der folgenden Tour des
Fonds gearbeitet wurde und die Glieder der letzteren
dabei zu umfassen. Außerdem ist zu bemerken, daß die
dem Halsausschnitt zunächst befindlichen beiden Frisuren
dem Fond aufgeheftet werden, damit sie gleichmäßig aus¬
liegen, Hieraus begrenzt man die Pelerine am Hals¬
ansschnitt mit einer Tour durchbrochener Stäbchenmaschcn
(durch diese wird das Atlasband geleitet), für welche man
stets abwechselnd 1 Stäbchenmasche in die nächste An¬

schlagmasche, 1 Lnftm, arbei¬
tet und mit letzterer 1 M,
übergeht. Alsdann folgt eine
Tour , welche sich am vor¬
deren Qncrrand der Pelerine
fortsetzt und bei deren Aus¬
führung gleichzeitig die
Randmaschcn der Querrän-
dcr der Frisuren mit zu um¬
fassen sind: Stets abwech¬
selnd 1 s, M, in die nächste
M,, 5 Lnftm,, 1 M. Über¬
gängen, Hieraus arbeitet
man am Halsansschnitt, von

der Rückseite
ans begin¬
nend, die 1,
bis 3, Tour
hin- und zu¬
rückgehend

stets abwech¬
selnd 1 f, M,
in die mitt¬
lere der fol¬

genden 5
Lnftm,, 1

Lnftm, — 4.
Tour :Stets
abwechselnd

5 Lnstm,, 1 f, M, in die mittlere der
nächsten 5 Lnftm, der vorletzten Tour,
in welche bereits 1 f, M . der vorigen
Tour gehäkelt wurde, — 5, Tour:
5 Lnftm,, * 1 f, M , in die mittlere
der nächsten 5 Lnftm., 1 Picot (das
sind 5 Lnstm, und 1 f. M, in die
1. derselben), 1 Lnftm,, vom * wie¬
derholt,

lö-t.048. 03,490)
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Kr . 15. Xlsiä aus Ltauiiue . Rückaiisielit.
(^ u Xr . 21 .) Lolinitt IIN<1 Rvsclir . : liücks.

-I. 8u,,pl ., Xr . XI , ? iß . SV—SS.

Hr . 16 . Xleick ans via ^ oualstoK uucl
carrirdew latkot . x ?. 23 uns ZI.)

Kr . 17 . Xlsiä ans oarrirtein Hr . 18 . Xleick ans einkarbi ^ er
IVoUenstoik.  Nllä  xs >QN»tert «r volle . .... ? -

Nosolir . : Voräsrs . ll . Suppl . Lesolir . : Voräsrs . 6 . Snpxl

Kr . 19 . Xleiä ans I -ockeustotk nnä xekin -velonrs.
Lovaitl uuN Lssolir . : Vorrlors . 0. Anppl , Xr . I , Xix . 1—5.

Nr . 9 . Wagtn - oder Wiegendecke.
Strick- und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit lvcißcr Dochtwollc , sowie mit lose
gedrehter hellblauer Seidcnschnur mit starken Holznadcln ge¬
strickt und am Nußenrande mit gehäkelten Touren begrenzt,
durch welche ein 2 Cent , breites blaues Atlasband geleitet ist.
Zur Herstellung der Decke macht man einen erforderlich langen
Maschcnanschlag mit weißer Wolle und strickt ans demselben
stets in hingehenden Tonren (am Ansang und Schluß jeder
Tour werdeil die Enden der Wolle und der Schnur verknüpst ),
1 . Tour : * Die Schnur um die Nadel gelegt , 2 R . Maschen
rechts ) mit der Wolle , die letzte derselben ans die Nadel der
linken Hand genommen und mit der Schnur links abgestrickt,
vom ^ wiederholt . - 2 . Tour : * Die nächste M . der vorigen
Tour , doch ohne den Umschlagfaden , mit Wolle rechts ab¬
gestrickt , die M . ans die Nadel der linken Hand genommen
und mit der Schnur den Umschlagindcn und die M . links
zusammen abgestrickt , die Schnur um die Nadel gelegt , die

Kr . 21 . Xleick ans Ltanii .no . Voräoransiolit.
(Hierzu Xr . 15 .) Leliiiitt unä Lesolir . : Rüoks . ll . Luppl .,

?iK . 30— 39.
Xr . XI.

Xr . 20 . Xleiä aus ^ .Ixaees ..

folgende M . mit Wolle rechts abgestrickt , vom * wiederholt.
Jede folgende Tour wird in der Weise der vorigen Tour
gearbeitet , doch trifft das Dessin stets versetzt und kettet man
nach Ausführung der letzten Tour die M . ab . Alsdann be¬
grenzt man die Decke mit 1 Tour fester Maschen mit Wolle,
wobei die Enden an den Querrändern mit nmhükclt werden,
und arbeitet zuletzt 1 f. K . (feste Kettcnmasche ) in die 1. f. M.
dieser Tour . — 2 . Tour : 4 Luftm . (Luftmnschen ), dann stets
abwechselnd 1 St . (Stäbchcninasche ) in die zwcitfolgende M .,
1 Lnftm . ; zuletzt 1 s. K . in die 3 . der erste » 3 Luftm . dieser
Tour . — 3 . Tour : Stets abwechselnd 7 Lnftm ., 1 f. M . um
die zwcitsolgende St . der vorigen Tour ; den Faden befestigt
und abgeschnitten . — 4 . Tour .- Mit Schnur , stets abwechselnd
1 f. M . um die nächste noch freie St . der vorletzten Tour,
7 Lnftm ., doch hat man nach Ausführung der letzten dieser
7 Luftm . die M . von der Nadel zu nehmen und die Lnftm . von
der Rückseite nach vorn durch den nächsten Lnftmaschenbogen
der vorigen Tour zu leiten , bevor man die folgende f. M.
häkelt ; zuletzt 1 f. K . in die 1. f . M . dieser Tour.
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Nr. 1v. Theil einer Decke.
Häkelarbeit.

Diese Decke aus Plüsch ist mit einer mit
ecru-farbcncm starken Zwirn gehäkelten Bor
düre umgeben; dieselbe besteht aus einzeln
gearbeiteten, aneinander geschlungenen Blü¬
then und Zweigen, die an der inneren Seite
mit einigen der Länge nach ausgeführten
Touren begrenzt werden. Für jede Blüthe
macht man einen Anschlag von 15 Lnftm.
(Lustmaschcn), schließt dieselben mit 1 s. K.
(festen Kcttcnmaschc) zur Rundung und häkelt
dann * für 1 Blatt w Lnftm., auf denselben
zurückgehend, die nächste  M.  Übergängen, 1
f, K., 1 f. M. (feste Masche), 1 h. St . (halbe
Stübchcnmasche), 3 St . (Stäbchcnmaschcn),
1 h. St ., 1 f.  M ., i  f.  K.  in die folgenden
9 M ., dann rings um das Blatt stets 1 f.  K.
in jede M., hierauf 1 f.  51.  in die nächste
M . der Rundung , vom * 9mal wiederholt,
doch hat man bei der nächsten und bei jeder
zwcitfolgendcnWiederholung stets  2  f.  K.  in
die nächsten beiden M. der Rundung zu
häkeln; um die Blätter der Rosette in eine
gleichmäßige Lage zu bringen, durchzieht
man dieselben ans der Rückseite etwa 1 Cent,
weit vom Mittelpunkt entfernt mit einem
Faden und führt dann inmitten jeder Blüthe
nach Abb. den Spitzenstich aus . Bei Her¬
stellung jeder folgenden Blüthe hat man die
mittlere der um das letzte Blatt gehäkelten
f.  K.  der gleichen  M.  des 5. Blattes der
vorigem Blüthe anzuschlingen und für die
Ecken mit Berücksichtigungder Abb. abwei¬
chend zu arbeiten.

Für einen Zweig schließt man 5 Lnftm.
mit 1 f. K.  zur Rundung , häkelt Smal ab¬
wechselnd  1  f.  M.  in die nächste  M ., 2 f. M.  in
die folgende  M ., dann  4  f.  K.  in die nächsten
4 M., * nun folgt ein Blatt aus  8  Lnstm., ans
denselben zurückgehend die nächste  M.  Über¬
gängen,  1  f.  M ., 1 h. St ., 3 St ., 1  h. St ., 1  f.
Ai. in die folgenden 7 M ., dann rings um
das Blatt  1  s.  K.  in jede  M ., hierauf  1  f.  K.
in die nächste  M.  der Rundung, vom ^ 2mal
wiederholt, doch ist die mittlere der das
letzte dieser 3 Blätter begrenzenden f.  K.  der
gleichen  M.  des 2. noch freien Blattes der
nächsten Blüthe anzuschlingen; nach Voll¬
endung des 3. Blattes werden 5 f. K. in 22. ? 1ellulcrâeu aus Sxit2k

uuä Seiäeuxâ o.
Neselir.: VorNers. N. Luppl.

Xr. 23. ülelä ans viaFoualstokk uuS
carrlrtkm lallet.

(N>or?u Xr. 34 nnN  ie,.) NesoNr.: Vorder 'S.<1 . Lui>i>l.

die folgenden 5 f. M. gearbeitet, dann für
den Stiel 2mal abwechselnd1 Lnftm., 1 P.
(Picot , das sind 5 Lnftm. und l f. M. in
die 1. derselben), hierauf 8 Lnftm., dem auf
der Rückseite befindlichen Gliede der 4. der
iv Lnftm. des folgenden Blattes und gleich¬
zeitig der 3. St . des noch freien Blattes der¬
selben Blüthe , welcher zuvor ang. (ange¬
schlungen) wurde, ang., ans den M. des
Stieles 8 f. M., deren 6. und 7. durch 1 P.
getrennt sind, in die nächsten8 M , 3 Blät¬
ter wie zuvor, doch ist das l . derselben dem
ersten noch freien Blatt der folgenden Blüthe
anzuschlingen und hat man die zwischen 2
Blättern befindliche f.  K.  stets in die 1. Lultm.
deS Blattes zu häkeln, dann 4 f. M. in die
nächsten4 M. des Stiels , 1 f. K. in die zu¬
nächst befindlichef. M., für den Stiel 10
Lnftm., auf denselben zurückgehend die nächste
M. Übergängen, 9 s. M., deren 7. und 8.
durch 1 P . getrennt sind, in die nächsten9
M., 4 f. K. in die vor dem 1. Blatt dieses
Zweiges befindlichen4 s. K ., den Faden be¬
festigt. Bei Ausführung jedes folgenden
Zweiges ist das 2. Blatt dem vorletzten Blatt
des vorigen Zweiges anzuschlingen und hat
man an jeder  Ecke  mit Berücksichtigung der
Abb. abweichend zu arbeiten.

Am Jnnenrand der Bordüre häkelt man
1. Tour - ^ 1 dreifache Stäbchcnmaschein
die  M.  des vorletzten Blattes am nächsten
Zweige, welcher das 2. Blatt des folgenden
Zweiges ang. wurde, 3 Lnstm., 1 P . abw.
(Picot abwärts , das sind5 Lnftm., der 1. der¬
selben ang.), 2 Lnftm., 1 s. M.  in die Spitze
des letzten Blattes desselben Zweiges, 4 f.
K. in die nächsten 4 f. M.  des zunächst be¬
findlichen Stieles , 3 Lnstm., 2 mal abwech¬
selnd 1 P . abw., 2 Lnftm., dann 1 f.  M.
in die Spitze des 1. Blattes desselben Zwei¬
ges, 2 Lnftm., 1 P . abw., 2 Lnstm., vom *
wiederholt; an den Ecken ist etwas abweichend
zu arbeiten. — 2. Tonm Stets 1 f. M.  in
jede  M.  der vorigen Tour . —' 3. Tour!
Stets abwechselnd1 St . in die zwcitfolgende
M.  der vorigen Tour , doch hat man an der
Ecke4 St . ohne die dazwischen befindlichen
Lnftm. auszuführen und sie zusammen zuzn-
schürzcn. — Die vollendete Bordüre näht
man dem mit Futter versehenen Plüschfond
ans. (««.cos;

Hr. 24. Xlelä aus via ^oual-
stoll uuä ea.rri.rteu>lallet.

(Hierzu Xr. 23 und 16.)
Legolir.: Vordsrs. d. Luppl.

Nr. 25. Xleid ans eiukardiger und
gemusterter Xtamiue. Vorderarisieiit.

(Hierzu Xr. 28.)ZZsselir.: Xüeks. d. Luppl.

Nr. 26. Xleid aus Lastseide.
Lesolir.: Vorders. d. Luppl.

Nr. 27. Xleid aus Xasolimir.
Lsselir.: Rkeks. d. Luppl.

Nr. 28. Xleid aus eiukarlziger uud
gemusterter Xtamiue.

(Nisr?.u 25.)
Le8e1ir.: Xüeks. d. Luppl.
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Nr . 29 . ? utterg .1 211m, ^.uldovs -krcv von vlesser uuä
ds -delu . Kcsclllossen. LtiolZticIi-Ltickcrei.

(Hierzu Xr. 30.) Dossin: D.üekg. ck. Luppl., Nr. XVII, 58,

Nr . 31. Lütketüecke mit Xreii2Sticii - Stickerei . (Hior û Nr . 32.)

Nr . 30 . I 'ntters .l 211m^.nlbe ^ s-kren von Dlesser iinä dadeln . deMnet.
(Tu Nr. 29.) Dessin: Xüeics. ck. Lupxl., Nr. XVII, DiA. 58.

Nr. 11—14. pleins oder Füllung für Desjiufiguren.
Von Frau Dr. M . Mcycr , Hamburg, Waud'rahmsbrücke6.

Dieselben werden auf mittelstarker Leinwand , deren Fäden leicht zählbar sind , mit Cordonnctscide in
zwei abstechenden Farben gefertigt.

Der Plein Abb , Nr , 11 besteht aus Reihen von rother Seide , die mit Kreuzstichen von olivesarbencr
Seide befestigt sind und aus kleinen , im Plattstich ausgeführten Figuren , Für die Reihen hat man in
wagcrechtcr Richtung abwechselnd 4 Fäden je nach 1 Wcbcfadcn Zwischenraum zu spannen , 12 Fäden zu
übergehen und die Kreuzstiche, die gespannten Fäden umfassend , über 4 Fäden Höhe und Breite des Gewebes
zu arbeiten . Die kleinen Figuren führt man nach Abb, im Plattstich mit rother Seide ans , stets 4mal8Webc-
fädcn je nach 1 Faden Zwischenranm überspannend , und ziert die Mitte jeder Figur mit einem Knötchcnstich
von olivesarbencr Seide.

Zur Herstellung des Pleins Abb , Nr , 12 spannt man für das Gitter zunächst abwechselnd 1 Faden blauer
Seide Smal , nach je 1 Wcbcfadcn Zwischenraum , in wagcrechtcr Richtung , übergeht 0 Wcbcfäden »nd führt
dann die senkrechten Reihen in gleicher Weise aus . Hierauf durchstopft man in schräger Richtung das Gitter
nach Abb , kreuzweise und übcriiäht die Kreuzpunkte der geraden Fäden mit einem Smhrnastich von hcll-
modcfarbencr Seide,

Die reihenweise verseht treffenden , im Plattstich hergestellten Figuren der Abb , Nr . 13 arbeitet man mit
dunkelbrauner Seide je über 18 Fäden Höhe , übersticht abwechselnd 9 Fäden je nach 1 Faden Zwischenranm
und übergeht 8 Fäden ; jede folgende Reihe wird nach 8 Fäden Zwischenranm ausgeführt . Die zwischen den
Figuren befindlichen Reihen werden nach Abb. mit langen Stichen von gelber Seide gearbeitet und an den
aneinander treffenden Punkten mit Ucbcrfangstichen von Goldfaden verziert.

Für den Plein Abb . Nr , 14 hat man abwechselnd 5mal 1
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1111111111>11111i 11>i 1«11111111111111111>1i 1111>>mm7 77<:̂ ic>:x«mm IN iNNN IN imm̂Wi iWl̂ mm IN iNNN 17-71> >mm.7N: 177. mm 1 1 1iN11IN immxs ix̂ mm is. 11iN11>N
._ „ 1IN 10W iSmm iZ1 im11im>>N imgZ iZmm>T 1 >UN>1
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z im IN11
z >mm ««>' >
7 17:mm 1 >is 11is 11° immZ >I I iNN IN

I I I IQSQSQ 11I IN im imI INI IQQQQSSSQQQQI INI» I' ' " I IQ»»» ISSUQI INN>» >I I IQ» I I >»QI INNNI» I
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Erklärung der Zeichen: » erstes(dunkelstes), ^ zweites, ^ drittes (hellstes) Olivegrün, 0 erstes(dunkelstes), 8 zweites, T drittes (hellstes) Noth,
" Dunkelblau, 6 Hellblau, > Fond.

Xr . 32 . Dessiu  2iir  Lütketäecke Xr . 31. Xreu28tieii-8t !ckerei.

Tunkelbraun, Z«Hellbraun,

Faden rother Seide der Länge nach je nach
1 Webefaden Zwischenranm über die Lein¬
wand zu spannen , 4 Fäden zu übergehen,
dann über diese Fäden der Quere nach
abwechselnd 1 Faden blauer Seide zu lei¬
ten , 6 Wcbcfäden zu übergehen und die
blauen Fäden nach Abb , mit Uebcrfang-
stichen von Goldsaden zu befestigen,

Nr. 29 mist 30 . Futtern! )um
TAufstewlchren von Messer unst

Enlletll.  Stielstich-Stickerei.
Dessin: Rucks, d. Suppl., Nr. XVII , Fig. 58.

Dieses Futteral , welches Abb . Nr . 30
geöffnet , Abb , Nr , 20 geschlossen zeigt , ist
ans grauem Drell und rothem Flanell als
Futter hergestellt , mit Stickerei verziert
und mit einer Einfassung von 1'/^ Cent,
breiter rother Wollcnlihc versehen . Zur
Herstellung desselben schneidet man aus
Ober - und Futterstoff je einen 78 Cent,
langen , 43 Cent , breiten Theil , überträgt
ans den mittleren Theil des Oberstoffcs
das Dessin nach Fig . 58 und führt die
Stickerei mit rothem Garn im Sticlstich
aus . Hierauf setzt man dem Futter längs
der Mitte einen 82 Cent , langen , V'/^ Cent,
breiten Streifen ans Drell ans , unterlegt
ersteres daselbst mit einem Streifen von
Leinwand und durchnäht den Drellstrcifcn
in etwa 2 Cent , breiten Zwischcnräumcn
derartig , daß sich kleine Hülsen zum Hin-
einschicben der Messer und Gabeln bilden.
Dann heftet man Oberstoff und Futter
auseinander , schrägt die eine Qnerscite
nach Abb . Nr , 30 ab , legt je für einen
Uebcrschlag den Stoff an den Längcnsciten
9 '/z Cent , breit nach der Rückseite um und
faßt zunächst die Ucbcrschlägc , dann das
Futteral mit rother Wollcnlitze ein und
führt ans letzterer eine Krcuznaht aus.
Zum Schließen des Futterals , welches, wie
Abb. Nr , 29 zeigt , zusammengerollt wird,
befestigt man an der abgeschrägten Qucr-
seite gleiche Litze.

Nr. 31 und 32. Mffrtstccke
mit KrenMch-Stickcrri.

Diese Büffctdccke ist aus Sibmacher-
leincn gefertigt , am Außenrand mit einem
2 '/st Cent , breiten Hohlsanm und oberhalb
desselben am unteren Rande , sowie an den
Längenseiten mit einem etwa 4 '/z Cent,
breiten Durchbruchmnstcr verschen . Für
letzteres zieht man der Länge nnd Quere
nach abwechselnd 4 Fäden aus , läßt 4 Fä¬
den stehen, befestigt die Schnittkanten mit
Langnettenstichcn und verziert die Carrcanx
des Durchbruchmusters mit rothem Garn
im point -ck' ssprit , nnd zwar in schräger
Richtung stets die zweitfolgcndc Reihe.
Hierauf führt man oberhalb des Durch¬
bruchmusters die Kreuzstich - Stickerei mit
verschiedenfarbigem Garn nach Abb . Nr . 32,
welche einen Theil des Dessins nebst Zei¬
chen-Erklärung im Typcnsatz giebt , aus
(jeder Stich wird über 2 Fäden Höhe und
Breite des Gewebes gearbeitet ) ; die schmale
Bordüre setzt sich an den Längenseitcn fort.
Letztere , sowie den unteren Rand begrenzt
eine geklöppelte , mit buntem Garn be¬
nähte Spitze,
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Nr . 33 . Nemü kür I/lüdeNsii von 6 — 8 InNren

I?!? 57.
NneNtiiet ? kür ItlüäoNsii.

Nülivlarbvit.
Nr . 35 . NneNtünabo kür ülüdoüen

von 8 — 1V InNren.
Lel :uN1 und NssoNr . : Vordsrs . d . Luppl .,

Xr . IX , ? ig . 26 und 27.

Nr . 36 . NneNtsnolre kür Ilüdeüen
vou 13 — 15 cknüren.

Lsknitt und Nosolir . : Nüsüs . 1 . Sugpl.
Xr . XIV , ? ig . 52—54.

Nr . 37 . NnoNtNeiud kür Vlüdsüvn
von 11 — 13 InNroo.

LoNnitt uud NsssNr . : Nllslrs . «I . Luppl .,
Xr . XII , HA . 10—-15.

Hr . 38 . veinlcleid kür NüdeNeii
von 12 — 14 InNren.

LoNultt und IlsssNr . : Vordsrs . d . Lupxl.
Xr . II , Vig . « und 7.

Nr . 39 und 49 . Stramxk and
8öetcoNen kür Xlnder.

Nosolir . : Nilolrs . d . Luppl.

Nr . 41 und 42 . Strumxk and
Sövkeükil kür Ninder.

NssoNr . : Nüclcs . d . Luppl.

Nr . 45 . Nleid kür Nlndvr von 2—
dnNreii . Nüstolnrdeit.

Lcliultl : Vordsrs . d . Suppl ., Xr . VII,
big . 20—SS.

Nr . 44 . vnterrooN kür Ilüdvlieii
von 3 — 5 InNren.

Lsünllt und Nossbr . : Vordsrs . d . Luppl.
Xr . VI , ? ig . IS und 19.

Nr . 43 . vobertnille kür IdüdeNen
von 7 — 9 InNren,

LoNultl u . IZsssNr . : Vordsrs . d . Luppl .,
Xr . VIII , Nig . 21 und 25.

Nr . 47 . NnedtNemd kür blüdolien
von 5 — 7 dnüreu.

Lsbnilt und IZsssNr . : Vordsrs . d . Luppl .,
Xr . IV , b' ig . 12— 15.

Nr . 46 . NnsNtrosst kür Xlndsr
von 2 — 4 InNren.

IZsssNr . : Nilclcs . d . Luppl.

Oberliemd kür Nnnben von 8 - 19 duüren.
IZosoNr . : NUoNs . d . Luppl.

Nr . 49 . Nucütüeiud kür Nnubeu von 9 — 11 dubrsii.
LoNnltd und IZosoNr . : Nllslrs . d . Luppl ., Xr . XIII , lüg . 46—51.

Nr . 59 . Leinstleid kür Idüdoüen von 5 — 7 Inüron.
LsNultt u . IZosoNr . : IlüoNs . d . Luppl ., Xr . XV , I ' ig . 55 und 56. Nr . 51 . Nnterboinkloid kür Nnnben von 11 — 13 duüren.

LoNuitl und IZosoNr . : Vordsrs . d . Luppl ., Xr . III , I ' ig . 8— 11.

Nr . 34 . Nachtnch flir Mädchen.
Häkelarbeit.

Dieses Nachtnet ; ist mit Hauschild 'schem drcllirten Garn Nr . 40 und
mit einer starten Stahlhäkelnadel gearbeitet . Man beginnt dasselbe von der
Mitte aus mit einem Anschlage von 30 M . <Maschcn >. welche mit 1 s. K.
lsesten Kcttenmasche ) zur Rundung geschlossen werden und häkelt 1. Tour:
Aimal abwechselnd 3 Lustm . lLustmaschcn ). 1 s. M . lfestc Masche ) in die
nächste M . — 2. Tour : 2 f. K . in die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , dann stets abwechselnd 8 Lustm .. 1 s. M . in die mittlere der folgen,
den 3 Lustm . — S. bis 5. Tour : Wie die vorige Tour . — 6. Tour : 2 f.
K. in die nächsten beiden M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 3
Lustm .. 3 M . übergangen , 5 f. K . in die folgenden 5 AI : bei der letzten
Wiederholung treffen die letzten beiden s. K . in dieselben M .. in welche die
ersten  2  s . K . dieser Tour gehäkelt wurden . — 7. Tour:  2  f . K . in die
nächsten beiden Lustm . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm .,
1 s. M . in die mittlere der folgenden S Lustm . — 6. Tour : Stets abwech¬
selnd 3 Lustm ., 1 s. M . in die drittsolgcnde M . der vorigen Tour . — s.
Tour : Wie die 2. Tour . — 10. Tour : Wie die 6. Tour . — 11- Tour:
Wie die 7. Tour , doch stets statt 5 Lustm . 6 Lustm . — 12. Tour : Stets
abwechselnd S Lustm ., 1 s. M . in die zweitsolgend - M . — IS . bis  21.  Tour:
Wie die 2.  Tour . — 22.  bis 26 . Tour : Wie die 6. bis 10. Tour . — 27.
und 28. Tour : Wie die 7. und 8. Tour . — 29 . bis 41 . Tour : Wie die 2.
Tour . — 42 . Tour : Wie die 6. Tour.

Durch die 37.  Tour des Nachtnctzcs leitet man zum festeren Anschluß
eine aus Lnstmaschcn gehäkelte Schnur , deren Enden mit Quasten abschlie¬
ßen und zusammengebunden werden. Die Anschlagmaschcn umwindet man
mit einem Faden , zieht die beiden Enden so fest zusammen, daß der mitt¬
lere Theil des Nachlnetzes sich weder faltet noch spannt und knotet sie zu¬
sammen.  sii .sos)

Nr . 45 . Kleid für Kinder von 2— 3 Jahren.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 20—23.

Unser Original ist mit dnnkelrother Zephyrwollc im
Nippendcssin gearbeitet . Zur Herstellung des Kleides siihrt
man nach Fig . 2l den vorderen Passenthcil , nach Fig . 22 die
Hinteren Passentheile je vom unteren Rande ans erfor¬
derlichem Maschcnanschlagc , in hin - und zurückgehenden Tou¬
ren aus . 1. Tour : Die nächste M . ii.bg . (Masche Übergängen ),
dann stets 1 f. M . (feste Masche ) in jede M . — 2 . Tour:
1 Liiftm . (Lnstmasche ), dann stets 1 f. M . in jede M . der
vorigen Tour (stets in das Hintere Maschcnglied stechend ). —
3 . Tour : Wie die vorige Tour . — 4 . Tour : 4 Lustm ., dann
stets abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in die zwcitfolgcnde
M ., 1 Lustm . — Man wiederholt nun noch 3mal abwech¬
selnd die 1. bis 4 . Tour und arbeitet hierauf stets im Rip¬
pendessin , wobei nach Maßgabe des Schnittes zu - oder
abzunehmen ist . Die Theile der Passe verbindet man ans
der Achsel mit übcrwcndlichcn Stichen , versieht sie mit einem
leichten Futter , begrenzt sie am unteren Rande , sowie am
Halsausschnitt mit einer durchbrochenen Tour und dann rings
am Anßenrande mit einer Bogcnrcihe . Für letztere häkelt
man stets abwechselnd 1 f. M . in die nächste M ., 5 St . in die
zweitfolgende M ., 1 M . übg.

Nr . 52 . Nemd kür ülüdcüeii von 13 — 15 Innren.
Lekuitk und Lesckr . : Vordors . 6 . Luppl ., Xr . V , I ' ig . 16 uud 17.

lisr . 53 . Hemd 5ü.r Alä .dokeii von 7 — 9 dakrem
Lokuitt uud Lssokr . : Vordsrs . d . Luppl ., Xr . X , I ' ix . 28 »und 29.
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Xr . 54 . vol-
liorstraßsen

aus irisirten
. Lsrion.

Xr . 59 nnck 60.
Xut unä Svüirm

iruni Xlelä
Xr . 57 unä 58 .̂

Xr . 55 unä 58 . Xlsick aus Hlxaeoa .. Voräsr - unä llücliansiobt. Xr . 57 unä 58.  Xleiä  aus  2exliz -r.  Rüolc - nuä Voräeransiobt.
(Hierzu Xr . 59 nnd 5V.) Zleseür . : Xüoüs . d . Suupl.

Korresponden z.
Alle für die Redaktion des „ Bazar " bestimmten Zuscliriften nnd

Sendungen sind ansfcliließlich zu ricliten an die „ Bazar -Akticu - ^ ie-
fcllfcüaft , Berlin IV. " — Anonyme Zuschriften bleiben unberiieksicbtigt,
nur Fragesteller , die ihre vollständige Adresse angeben , können auf

 Antwort an dieser Stelle
^7 ^ ' — ^ .'^ ^71 . oder auf brieflichen Bc-

Toilette, Mode,
^— M . Ein Berliticr Geschäft.

— — welches Handarbeiten ausicr-
^  halb lin der Provinz ) an-

->-tw fertigen läsit , ist uns nicht
bekam,I . t « . S . -Zlgram.
Anleitung zum Uebcrtrage»
der Dessins aus Stoss finden

7MWW X» Bazar 1884 ans
! Ätz ,,p - Seite It ! (Korrespondenz ). —
j / . GH HSM ? ) sä . W . in s . Gewünschtes
IM ' . > . . ' ^ Me Monogramm erschien im Ba-

^ ^ t2M zar 1881 Seite no als Abb.
S .' V ' ÜS. — <? . B . in Rom
.. . - nnd F . Sch . in äi . in Pr.

-i- Wir lönncn Ihnen leider
keine Auskunft geben . —

--.Vr-MviM . <9 . in >t . Die Schuh
decken werdet , meist zn Mm
betn inil geraden ttelinen

tM5 --zWW MWW ? vertvendet nnd mit Zlectna
^WM >< dein an dem Polster befestigt.
> » -M , W« ijAM — 'Zlbonnentl » in 4» .

^ WÄ ^ 5 ? sGWMW ^ ..̂ M Herrenhemdenknöpfchen t ..i»
WM >« zwei Theilen " ) erhalten Sie
MM bei Gebr . Masse , Berlin.
MM V Jägcrstr . Nr . 47 . — Ab »» -
WM ^ ^Ma » cnti » in Brn „ cl . Das

Wie ck Monogramm finden Sie in,
-45M -Oi  Bazar 1888 Seite 88 unter

Abb . »8. - o». St . Bre-
«W .. VV -.V r nie » . Wenden Sie sich an

, Th - Haroskc . Berlin . Bin-
mcnstr . für . t!5. — Abo » --

iB l -MDWWW ncnlin P . B . H . Lissauer.
Berlin . Markgrafenstr . Nr.

spWWWA ^ it̂ ^ kt ,I ' e.AKfit .. . ö7 , führt derartigen Stoff.
IWWWW ^ ^ ' -Rtz — Abvnncnti » in Radc-

berg . Im Bazar 1884 aus
We v l ^ / ' s Seite 146 unter Abb . Nr . 5
»H -! erschien das Gewünschte . —
lf d A Sz . W . I . Wenden Sie sich

. rj s >1 r .HWd Ivegcn der Monogramme an
A I <VtV . ^ DnlTrt . das Schablonen -Geschäst von

V 'LA «, n WNVi ? »WU ^ VWAW C . Hehl , Berlin , Alte Ja-
k ^ -ä.LAb ^ taWM,WMab ^ ^ ^ W kobstrafie für . 78 t S. das
r. > AkW « DW ^ 'WWM Gewünschte finden Sie im
^ «WHM Bazar 1888 ans Seite 8: t!
< n d » x mit Abb . SI . 8 . Ein Buch
v L -»M > !sWMWÄ n über Majolika >Malerei ist

. »W ^>.sWWW > M » bei Spiclhagcn n . Comp ..
s ^ X X.1I ' WZi ^ i>iK<, Berlin . Friedrichstr . Rr . 4!>».

zu haben . — -A . t-->. in
< . et' V Regcnobnrg . Vgl . unsere

7° (, ( . ( sd» . Antwort an Sz . G . ad . t.

. Hierauf arbeitet man den Rumpf des Kleides und zwar
Vorder- und Rückcuthcilc im Zusammenhange nach dem mit
ssig. 25 zur Hälfte gegebenen Schnitt, von der Hinteren Mitte
ans, mit erforderlichem Maschenanschlagc beginnend(am Ori¬
ginal K0 M.) nnd hä¬
kelt ans demselben hin- «W»
nnd zurückgehend im DD
Rippcndessin,wobei nach
Maßgabe des Schnittes
zn- oder abzunehmen MD
ist; außerdem hat man
sur die sich nach dem DD
unteren Rande hin er- DD
weitcrndc Form Ein WM
schiebctourcn zu arbei Wm
tcn. Letztere wer- W
den zwischen der 12. IIW
und 13., 32. und 33.,
57.  und 58 . und  77 . >
und  78.  Nippe des  so  I
Rippen zählcndcnRnm I
pfcs ausgeführt, nnd N
zwar sind die ersten
beiden Einschicbctvnrcn
ans den dem unteren
Rande zunächst befind¬
lichen 12  M ., die sol-  R
gcndcn, sowie die zlvcit-
folgenden beiden Ein- » M
schiebctourcnans 20, MD
die letzten beiden auf ! «
12 ZRaschcn zu arbeiten. !('M
Außerdem ist noch zn
bemerken, daß in der U7.(
drittletzten Tour t> sUM
Knopflöcher ansgcsührt flM
iverden nnd hat man (Ml
für jedes derselben mit (W
2 Lnflm. 2 f. M.  der sA«
vorigen Tour zn über MD
gehen. Der Aermel Mil
ivird nach Fig. 23 der D I
Länge nach, von der
einen oberen Ecke aus R
beginnend, im Rippen- DR
dessin gearbeitet, lvo-
bei nach Ataßgabc des M
Schnittes zu- nnd ab¬
zunehmen ist. Jeden I
Aermel näht man zu- I
sammcn und begrenzt k
ihn am unteren Rande R
mit einer durchbreche- AD
neu Tour, sowie mit W
einer Bogcnreihe. Hier- M
auf verbindet man die M
Theile des Kleides den > D
Zahlen entsprechend «M
miteinander nnd stellt VW
den Volant auf einem DW
Anschlage von 39  M .,
153  Rippen weit her; WD
letzteren schließt man DW
zur Rnndnng, begrenzt
ihn am oberen Rande DR
mit einer durchbreche MM,
neu Tour, für welche
stets 1 dreifache Stäb-
chenmaschc in jede Rippe iM
zn häkeln ist, am un¬
teren Rande mit einer
Bogenreihe, setzt ihn
dem Kleid ans, durch
zieht letzteres mit Sam
metband nnd versieht
es hinten mit Knöpfen

^4,645^

Xr . 61 . Xleiä aus 2exk ?r. Rüekausidi -t.
(2u Xr . 61 .) ZZeseür . : ^ üeks . cl. Luppl.

Sezugsqnrllt 'ik.
kkostümo.

Paris : Ooussinol , ruo

de lVI-iaroz ' 4 !t.
c- ranao ot lila gentis,

Berlin : Mode - Bazar
Gerso » u . Comp . : Abb.
l5>. Sl . 25 . 2Ü. 28 . 55— t!l . l!4.

K . Holtsretcr . Jäger-
strafie 18 : Abb . l «i, 2», 24.

itidiu - n » d l5ollicrkragen.
M . Stein , Friedrichstr.

50 : Abb . 22.
M . Bnsse . Lcipzigerstr.

42 : Abb . 54.

Wäsche.

Berlin : Gebr . Mosse.
Jägcrstr . 47.

säandarbeiten.
C . A. König . Jägcrstr.

28 : Abb . 4 . 7 . 8. 81 . 82.
Frau IZr . M . Mcüer.

Hamburg . Wandrahmsbrülke
ti : Abb . 11— 14.

Xr . 62 . Xleiä ans volle. Xr . 63 . Xlsrch uns sntrii - inorvetlleux unä Spitzte. Xr . 64 . Xlsiä ans 2exli ?r . Voräernnsiclit.

Hierbei ein Supplement,  Schnittmuster zu Abb. Nr. 15. 19. 21. 33, 35 —38. 43—45. 47, 49—53, sowie das Dessin zu Abb. Nr. 29 und 30 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gcsellschast in Berlin äv .. Wtlhelmstr . 46,47 . — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tenbner in Leipzig . 5

lliei ' 2 » Ilnleilinllniixs - Veiblntt.
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